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Projektion der wirtschaftlichen  
Entwicklung in den Bundesländern  
2022 bis 2060

Zusammenfassung

Die Entwicklung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit in den Bundesländern wird 
in den kommenden Jahren vor allem durch das langfristige Produktivitätswachstum 
und die Verschiebung der Altersstruktur gekennzeichnet sein. Der Altenquotient, der 
das zahlenmäßige Verhältnis von Personen über 64 Jahren zu den Personen zwischen  
15 und 64 Jahren abbildet, wird gemäß Bevölkerungsvorausberechnungen der Statisti-
schen Ämter von gut 30% auf über 50% bis zum Jahr 2060 ansteigen. Allerdings unter- 
scheiden sich Ausgangslage bei der Produktivität und Altersstruktur in den Bundes- 
ländern teilweise erheblich, sodass sich auch das Bruttoinlandsprodukt je Einwohner in 
den kommenden Jahren regional unterschiedlich entwickeln wird.
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1   Methodik 

1.1  Überblick 

Die Möglichkeiten, Bedürfnisse nach Konsum, Gesundheit, Freizeit usw. zu befriedigen, hängen von 
der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit ab. Ein wichtiges Maß für die wirtschaftliche Leistungs-
fähigkeit ist das reale Bruttoinlandsprodukt je Einwohner. Es hängt eng mit einer Reihe von 
objektiven Wohlfahrtskriterien, zum Beispiel dem privaten Konsum und der Lebenserwartung, 
zusammen (Jones and Klenow, 2016). Für die Wohlfahrtsanalyse und die Ableitung von Politik-
implikationen sollte das Bruttoinlandsprodukt je Einwohner allerdings stets im Kontext zusätzlicher 
Indikatoren betrachtet werden (Holtemöller, 2021). 

In diesem Beitrag wird ein Projektionsmodell für die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Bundes-
länder vorgestellt. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (Y) je Einwohner (N) kann in die drei 
Komponenten Arbeitsproduktivität (preisbereinigtes Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen), 
Erwerbstätigenquote (Erwerbstätige je 100 Erwerbspersonen) und Anteil der Personen im 
erwerbsfähigen Alter (Erwerbspersonen) an der gesamten Bevölkerung zerlegt werden: 

𝑌𝑌
𝑁𝑁

= 𝑌𝑌
𝐿𝐿

× 𝐿𝐿
𝐸𝐸

× 𝐸𝐸
𝑁𝑁

 (1) 

Dabei bezeichnet L die Erwerbstätigen und E die Personen im erwerbsfähigen Alter (15-64 Jahre). 
Somit ist Y/N das reale Bruttoinlandsprodukt je Einwohner, Y/L die Arbeitsproduktivität, L/E die 
Erwerbstätigenquote und E/N der Anteil der Erwerbspersonen in Relation zur Bevölkerung. 

Die Bevölkerung und die Anzahl der Personen im erwerbsfähigen Alter werden aus den Be-
völkerungsvorausberechnungen der statistischen Ämter übernommen, und für die beiden Kompo-
nenten Y/L und L/E werden auf Basis beobachteter Daten aus der Vergangenheit Zeitreihenmodelle 
geschätzt, mit denen die Größen fortgeschrieben werden.1 

1.2  Bevölkerung, Personen im erwerbsfähigen Alter und Altenquotient 

Die Bevölkerung (N) wird in der vorliegenden Projektion als exogen angesehen, d. h. ökonomisch 
induzierte Wanderungsbewegungen zwischen den Bundesländern werden nicht explizit berück-
sichtigt. Die Quelle für die Ist-Daten für die Vergangenheit ist Tabelle 12411-0012 aus der Genesis-
Datenbank des Statistischen Bundesamtes. In der Projektion wird die mittlere Variante der  
14. koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung der statistischen Ämter für die Bundesländer 
(G2L2W2) verwendet (Genesis-Tabelle 12421-0004).2 

Als Personen im erwerbsfähigen Alter (E) wird die Gruppe der 15- bis 64-jährigen Personen 
verwendet, die ebenfalls aus der 14. koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung stammt. Um die 
Alterung der Bevölkerung zu veranschaulichen, wird in den Ergebnissen der Altenquotient 

                                                           
1  Die Quelle für das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt und die Erwerbstätigen sind die Volkswirt-

schaftlichen Gesamtrechnungen der Länder, Reihe 1, Band 1, Berechnungsstand November 2021/Februar 
2022. 

2  In dieser Variante beträgt die Geburtenrate 1,55 Kinder je Frau, und die Lebenserwartung bei Geburt 2060 
liegt für Jungen bei 84,4 und für Mädchen bei 88,1 Jahren. Der durchschnittliche Wanderungssaldo beläuft 
sich auf 221 000 Personen. 
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y,0 

y,i 

ν,i 

berichtet; dieser ist als das Verhältnis von Personen über 64 Jahren in Relation zur Bevölkerung im 
Alter von 15 bis 64 Jahren definiert.3 

1.3  Arbeitsproduktivität 

Die Projektion der Arbeitsproduktivität folgt einem zweistufigen Ansatz.4 Zunächst wird die loga-
rithmierte Arbeitsproduktivität (𝑦𝑦 =  𝑙𝑙𝑙𝑙 𝑌𝑌

𝐿𝐿
 ) für Deutschland insgesamt als ARIMA(2,1,0)-Prozess 

mit Konstante modelliert: 

∆y0,t = µ0 + α1∆y0,t−1 + α2∆y0,t−2 + ε0,t, ε0,t ∼ N (0, σ2   ). (2) 

Die Anzahl der Verzögerungen (p = 2) wurde so festgelegt, dass das Residuum ε0,t keine Auto-
korrelation mehr aufweist. Der Schätzzeitraum ist 2000 bis 2019. Die Jahre vor 2000 wurden 
ausgeblendet, weil sich das Produktivitätswachstum seitdem verlangsamt hat. Die Jahre 2020 und 
2021 wurden aufgrund der COVID19-Pandemie nicht in die Schätzung mit einbezogen. Die jahres-
durchschnittliche Wachstumsrate der Arbeitsproduktivität in Deutschland, die sich aus dieser 
Schätzung ergibt, beläuft sich auf 0,6%. 

Die Arbeitsproduktivität in den Bundesländern (i = 1, . . . , 16) wird als Panel-Model spezifiziert, in 
das die durchschnittliche Arbeitsproduktivität in Deutschland insgesamt als exogene Größe ein-
fließt: 

∆yi,t − ∆y0,t = γ (yi,t−1 − y0,t−1) + βi,0∆y0,t−1 + βi,1∆yi,t−1 + εi,t, εi,t ∼ N (0, σ2   ). (3) 

Dieses Modell basiert auf der Annahme, dass sich die Arbeitsproduktivität in den einzelnen 
Bundesländern tendenziell in Richtung der gesamtdeutschen Arbeitsproduktivität bewegt (γ < 0). 
Hier wird ebenfalls der Schätzzeitraum 2000 bis 2019 zugrunde gelegt. In Einklang mit der Literatur 
beläuft sich die geschätzte Konvergenzgeschwindigkeit auf 2% pro Jahr (𝑦𝑦�= −0.02). 

1.4  Erwerbstätigenquote 

Die logarithmierte Erwerbstätigenquote (ℓ = ln𝐿𝐿
𝐸𝐸

) in den Bundesländern (i = 1, . . . , 16) wird als 
ARIMA(2,1,0)-Prozess ohne Konstante modelliert: 

∆ℓi,t = δ1∆ℓi,t−1 + δ2∆ℓi,t−2 + νi,t, νi,t ∼ N (0, σ2   ). (4) 

Diese Spezifikation impliziert, dass die Erwerbstätigenquote gegen einen konstanten Wert kon-
vergiert. Dieser kann auch über 1 liegen, weil etwa in den Stadtstaaten Hamburg und Bremen viele 
Tagespendler die Anzahl der Erwerbstätigen erhöhen, die im Zähler L, aber nicht im Nenner E 
enthalten sind. 

                                                           
3  In der Bevölkerungsstatistik handelt es sich jeweils um den Bevölkerungsstand am Jahresende. Da für die 

folgenden Berechnungen die jahresdurchschnittliche Bevölkerung maßgeblich ist, wird jeweils der 
Mittelwert des Jahresendstands des Berichtsjahres und des Vorjahres verwendet. 

4  Die Arbeitsproduktivität hängt von der Kapitalintensität und dem technischen Fortschritt ab. In einer 
früheren Projektion (Holtemöller and Irrek, 2012) wurden diese beiden Größen separat fortgeschrieben. 
Die direkte Projektion der Arbeitsproduktivität kann implizit als zusammengefasste Projektion dieser 
Größen verstanden werden 
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1.5  Erwerbstätige, Bruttoinlandsprodukt und Bruttoinlandsprodukt je Einwohner 

Die Anzahl der Erwerbstätigen (L) ergibt sich aus der exogenen Bevölkerung im erwerbsfähigen 
Alter (E) und der auf Basis von Gleichung (4) projizierten Erwerbstätigenquote: 

𝐿𝐿� i,T +h = ℓ�  i,T +h × Ei,T +h, h = 1,  . . .  H, (5) 

wobei T das letzte Beobachtungsjahr (2021) und T +h das Projektionsjahr bezeichnet. Die Projektion 
läuft bis in das Jahr 2060 (H = 39), weil die Bevölkerungsvorausberechnung gegenwärtig bis in 
dieses Jahr reicht. 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (Y) ergibt sich aus dem Produkt von projizierter Anzahl 
der Erwerbstätigen 𝐿𝐿� und der auf Basis von Gleichung (3) projizierten Arbeitsproduktivität: 

𝑌𝑌�𝑖𝑖,𝑇𝑇+ℎ =  𝐿𝐿 �𝑖𝑖,𝑇𝑇+ℎ × 𝑦𝑦�𝑖𝑖,𝑇𝑇+ℎ , h = 1,  . . .   H. (6) 

Schließlich wird das Bruttoinlandsprodukt je Einwohner x = 𝑌𝑌
𝑁𝑁

 berechnet: 

 𝑥𝑥�𝑖𝑖,𝑇𝑇+ℎ = 𝑌𝑌�𝑖𝑖,𝑇𝑇+ℎ
𝑁𝑁𝑖𝑖,𝑇𝑇+ℎ

, h = 1,  . . .   H. (7) 

1.6  Aggregation 

Die Projektion der Erwerbstätigen und des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts für Deutschland 
insgesamt ergibt sich aus der jeweiligen Summe für die 16 Bundesländer: 

𝐿𝐿�0,𝑇𝑇+ℎ = ∑ 𝐿𝐿�𝑖𝑖,𝑇𝑇+ℎ16
𝑖𝑖=1 ,  𝑌𝑌�0,𝑇𝑇+ℎ = ∑ 𝑌𝑌�𝑖𝑖,𝑇𝑇+ℎ16

𝑖𝑖=1 ,  h = 1,  . . .   H.  (8) 

 
Tabelle 
Variablen 

Variable Symbol Beschreibung Einheit 

BIPR_ ?_ 0m Y reales Bruttoinlandsprodukt Mio. Euro  

BIPRPOP_?_0m x reales Bruttoinlandsprodukt je Einwohner Euro 

ETI_?_0m L Erwerbstätige 1 000 Personen  

ETIQ1564_?_ 0m exp(ℓ) = L/E Erwerbstätige in Relation zu den Personen im 
erwerbsfähigen Alter Prozent 

POP0099_?_ 0m N Bevölkerung Personen  

POP1564_?_0m E Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter (15-64) Personen  

PRODN_?_0m exp(y) = Y /L reales Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen 1 000 Euro 

Anmerkungen: _? bezeichnet das Bundesland (BW, BY, BE, BB, HB, HH, HE, MV, NI, NW, RP, SN, ST, SL, SH, TH) bzw. 
Deutschland insgesamt (DE). 
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Schließlich kann das Bruttoinlandsprodukt je Einwohner für Deutschland insgesamt (𝑥𝑥0 = 𝑌𝑌0
𝑁𝑁0

 ) be- 
rechnet werden: 

𝑥𝑥�0,𝑇𝑇+ℎ = 𝑌𝑌�0,𝑇𝑇+ℎ

𝑁𝑁0,𝑇𝑇+ℎ
, h = 1,  . . .   H. (9) 

2   Ergebnisse 

Die Ergebnisse der Projektion werden grafisch und als Excel-Datei zur Verfügung gestellt. 
Übersichtsdarstellungen für die 16 Bundesländer finden sich in den Abbildungen 1 bis 16. Die 
schattierten Flächen sind 66%-Prognoseintervalle.5 Die Variablennamen in der Excel-Datei werden 
in der Tabelle erläutert. 

  

                                                           
5 Die Intervalle basieren auf 5 000 stochastischen Simulationen. Die stochastische Variation beruht auf der 

Varianz der Fehlerterme in den Schätzgleichungen. 

https://www.iwh-halle.de/fileadmin/user_upload/publications/figures/iwh-tr_2022-01_projektion-bl_abb.zip
https://www.iwh-halle.de/fileadmin/user_upload/publications/tables/iwh-tr_2022-01_projektion-bl.xlsx
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Abbildung 1 
Baden-Württemberg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 

 

 

 

 

 

 

 



Projektion der wirtschaftlichen Entwicklung in den Bundesländern 2022 bis 2060 
 

 

11 
 
 

Abbildung 2 
Bayern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 3 
Berlin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 4 
Brandenburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 5 
Bremen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 6 
Hamburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 7 
Hessen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 8 
Mecklenburg-Vorpommern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 9 
Niedersachsen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 10 
Nordrhein-Westfalen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 

 

 

 

 

 

 



Projektion der wirtschaftlichen Entwicklung in den Bundesländern 2022 bis 2060 
 
 

20 
 

Abbildung 11 
Rheinland-Pfalz 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 12 
Saarland 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 13 
Sachsen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 14 
Sachsen-Anhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 15 
Schleswig-Holstein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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Abbildung 16 
Thüringen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quellen: Destatis, VGR der Länder und eigene Berechnungen. 
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